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fa 4a SM?, .fdiörig, („aReiftetbïût^).

200 m Sänge, im ftoftenbelxag tum girfa 16,000 gr.
©urch bie geplante Anlage würbe eine Ufetptomenabe
gefchaffen, Me fetnergett burdfj bte Stntenführung be?

©Ottharbba|n abgefchnttten mürbe.

Saitdjrottif a»§ bent Unterbafelbiet. Jn be? @e=

marfang ber ©emeinbe äRutteng |at baS Ja|t 1928
mit einer für bie SBintermonate ungewöhnlich regen San-
tätiglelt begonnen. ®aS oorherrfchenb milbe SÈBelter ift
ben Sauarbeiten au et? günftig, unb non einer „ftißen
Jett" int Saugemerbe merit man trofc be§ SBinterS nid^t
otel. An ben fjaupt* unb SRebenftrafjen unb namentlich
auc§ längs ber öberlanbbahn fielen profite gu neuen
Sauten, wirb bie ©rbe gu gunbamenten ausgehoben,
wachfen bie STiauern au§ beut Soben, Iront ein bänbell*
gefMö^# ben ®ad)ftui)l, flehen einzelne
Käufer im Steinau unb anbere roteber ftnb bereits pm
Sepg fertig. ®aS für bie Sefiebelung günftig gelegene,
oon SängS* unb Quermegen burdfjgogene ©elänbe um
ben alten ©orflern ift ein beoorgugteS Saugebiet
geworben. SRit beu fahren wirb fish ba§ oorläufig
noch mehr ober weniger lodere |jäuferbilb bis pm
Sdjängli hinunter enger gufammenfchltefien. -Ramentltch
wirb ber neue fRangierbahnhof eine gro§e bauliche
Julunfi bringen. SJtan fpricht non runb hebert pro*
jeltierten -Reubauten, bie im Stnfc^ïufs an bie Sahnhof*
anlagen entftehen »erben Unten bei ber SirS hinter
ber SBirifetjaft pm „Schänglt" fteht heute in ©ifenlon*
ftrultion baS Saugerippe für eine gewerblich tebuftrleße
Anlage (autogene Schroetfjeret). Oben auf ber Schänglt*
höhe notieren mir ben fertig erfießters gabritneubau ber
girma ©alang & Sie., ©etgwaren, Safet, unb umreit
ber Straffe nach SMnchenftetn ftehen in einer Reihe fechS
Heinere Aäolphäufer im Rohbau ba. Unb bann geilen
»ir bi§ nac| SDRuttenj ©otf hinauf, balb h«?t an ber
ïramlinie, balb mehr im Sanb brtnn, übet eta ©u^enb
Sin- unb IRlehrfamilien häufet im Sau. Unb bie bortige
neue |>altejtelle ,,©(hfihenft?e|e". bie je^t fdjon
oft benüt)t »itb, erhält mit Der geit eine gute grequeng.
An ber Strafe pm Sahnhof geht bie ©rfteßung oon
SBohnhäufern »etter unb führt p einem gangen neuen
©örfletn.

Rieht in bem rafdjen SRafje trie SRuüeng entwidelt
[ich fßrat.teln. Jmmethin wirb ba gurgett an oerfc^te*
benen SBohnbauten gearbeitet unb für ben grühlütg er*
»artet man neuen JmpulS im Saugeroerbe.

Saulich ftarl erweitert ha&en ftdf} in ber jüngften
3eit baS Smetengebiet, ba§ Sreite* unb baS ^arbquartier
unb baS ©ebiet gwifchen Sahnhof*, St. Jafob* unb
©rabenmattftrafje. ©te gefbregulierung hot auch

hter ihren günftigen ©triflufj auf baS Sauen.
Jn SirSfelben finb bie ga^ïreic^en 9îeirl)auîen im

Rohbau fertig geroorben unb bte Jntienarbeiten ftnb im
©ange. So auch unweit ber SirSbrücle ber neue Soli *

geipoften, ein ftattltcher unb fetnem Jroed entfprechen*
ber Sau. Mehrere @in= unb 3 t»eifamitten^äufer, teils
als f)äufergruppen oereinigt, ftehen im Sauprogramm
ber ttächften S«tt. 3..

©in Abftecher fä^rt uns noch tnS ©ebiet ber ©e-
metnbe SRünthenfiein* Reu weit. Auf ber SofdEpng
hart über bet SirS hot jüngft etn SBohnbauS feinen
Sich gefunben. Jn ber Rälje ber Sßafferhäufer ftehen
Reubauten gum Segug bereit, Aflgemetn aber ift bie

Sautätiglett nach rote oor oben auf bem plateau groi=

fc^en Sruberholg unb ber SirSniebetung längs beS Her
SramS, »o auch ba§ Saulanb, ba eS oielfach ft<h roeniger
gu lanbroirtfchaftlichen Jroeclen eignet, noch oerhältnts*
mäßig billig erroorben roerben lann. 2Bir notieren gu
ben otelen im alten Saht noch fertig geworbenen 2ßohn*
hausbauten neu tn Arbeit foldÉje an ber Sottmlngerftrajje,
an ber Soogftrafje, an ber Schuladterftrafse, tn ber ©ar>
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t e n ft ab t, »o neben bem neuen Reftaurant etn Neubau
(SJle^gexei unb Delonomtegebäube) im Sau ift, unb haupt*
fächlich an ber Schroiebholgftrafje. ^ter ift tu ber
3iähe ber Schriftgießerei eine Siebelung oon runb 20
Neubauten, fdhon mehr ober weniger weit oorgefdjritten,
im Serben. („Rat.'jtg.")

Abbruch ber fmnbwiler Stüde, ©te Regierung
oon Appengefl A.'Rh- hot befcfjloffen, bie alte §unb-
wtleriobet'Srücfe auf Abbruch gu oerlaufen. ®aS ehr*
würbige Sauwerl, baS währenb Jahrgebnten ben Set*
lehr gwifdjen fjeriSau unb bem 3lppengeßer 3Rittel* unb
Sorbetlanö über ben tiefen ©Infdjnitt ber llrnäfch freier
fteHte, würbe 1838/39 erbaut unb 1854/56 mit einem
®adj oetfeheti- Dbfdjon fich bte Srüde noch in gutem
Suftanb befanb, mu|te fte bod| 1925 burdh eine bem
neugeitttdjen Serîehr geroac|fene moberne Srûcîe erfe^t
werben.

Hrcisfdivcibcn Hr. 335
an bie

ftttittfi ks @Mec. iewerkktMes.
9Berte SerbanbSmitgÜeber!

I. SührcSberichterftattung pro 1927.

Sßieberum ift bie Seil angerüeft, ba wir als Sentral*
organifaiion beS ©ewetbeS unfere Seitionen erfmhen
müffen, baS beiliegenbe S er i cht formulât gu etuer
lurgen unb beftimmt gefaxten Serichterftattung über bie

£ätiglett im oerfioffenen Qahre gu oerroenben unb uuS
ausgefüllt wteber gugufteßen, bamit ber Jahresbericht pro
1927 ausgearbeitet werben lann. äBir erwarten bie 2lnt=

motten möglich ft balb, fpäteftenS aber bis ©nbe ge
bruar 1928. SBeitere ^Mitteilungen, als bie in ben
iRübrifen beS SerichtformularS oorgefehenen, ftnb uns
ebenfaflS wißlommcn, namentlich auch folche- über bte

gegenwärtige wirtfchaftliche Sage ber @e*
werbe im SerbanbSgebiete ober über befonberS
wichtige SeretnSangelegenheiten, fowte Sorfdjlage ober
Anregungen betreffenb aßgemetn gewerbliche gragen
ober folche für bte ©äligleit beS ©efamtoerbanbeS.

SESir erfudhen bie Seltionen, biefer Serichterftattung
eine gang befonbere Aufmerlfamîeit gu fdjenîen.
©Sift für unfern 3entraloerbanb oon auherorbentli^em
2öerte, ü6er ben ©efdjöftSgang unb bte AuSfid^ten für
ba§ nächfle Jahr in etngehenbfter SEBeife orientiert gu
werben. SBir möd^ten ba|er aße Seltionen bitten, btefe
Seile ber Serichterftattung ja nicht gu oergeffen.

©te SRitgliebergahl auf ©nbe beS SeridhtSjahreS 1927
ift gemäfj Statuten genau unb gewiffenhaft angu*
geben, ba btefe Angaben als ©runblage für bie Seredfj*
nuug beS SettrageS ber lautonalen ©eroerbeoerbänbe für

Nc. D Mlstr. fchweiz. Hsnbw.l.-Zâ««g („MeistMaM

200 m Längs, im Kostenbetrag von zirka 15.000 Fr.
Durch die geplante Anlage würde eine Uferpromenade
geschaffen, die seinerzeit durch die Linienführung der
Götthardbahn abgeschnitten wurde.

Bauchronik aus dem Uuterbaselbiet. In der Ge-
markung der Gemeinde Muttenz hat das Jahr 1928
mit einer sür die Wintermonate ungewöhnlich regen Bau-
tätigkeit begonnen. Bas vorherrschend milde Wetter ist
den Bauarbeiten auch günstig, und von einer „stillen
Zeit" im Baugewerbe merkt man trotz des Winters nicht
viel. An den Haupt- und Nebenstraßen und namentlich
auch längs der Überlandbahn stehen Profile zu neuen
Bauten, wird die Erde zu Fundamenten ausgehoben,
wachsen die Mauern aus dem Boden, krönt ein bändeli-
geschmücktes Manchen den Dachftuhl, stehen einzelne
Häuser im Rohbau und andere wieder find bereits zum
Bezug fertig. Das für die Bestedelung günstig gelegene,
von Längs- und Querwegen durchzogene Gelände um
den alten Dorfkern ist ein bevorzugtes Baugebiet
geworden. Mit den Jahren wird sich das vorläufig
noch mehr oder weniger lockere Häuserbild bis Zum
Tchänzli hinunter enger zusammenschließen. Namentlich
wird der neue Rangierbahnhof eine große bauliche
Zukunft bringen. Man spricht von rund hundert pro-
jeklierten Neubauten, die im Anschluß an die Bahnhof-
anlagen entstehen werden Unten bei der Mrs hinter
der Wirtschaft zum „Schänzli" steht heute in Eisenkon-
struktion das Baugerippe sür eine gewerblich-industrielle
Anlage (autogene Schweißerei). Oben auf der Schänzli-
höhe notieren wir den fertig erstellten Fabrikneudau der
Firma Dalang & Cie,, Teigwaren, Basel, und unweit
der Straße nach Münchenstetn stehen in einer Reihe sechs

kleinere Wohnhäuser im Rohbau da. Und dann zählen
wir bis nach Muttenz Dorf hinauf, bald hart an der
Tramlinie, bald mehr im Land drinn, über ein Dutzend
Ein- und Mehrfamilienhäuser im Bau. Und die dortige
neue Haltestelle „Schützenstraße", die jetzt schon

oft benützt wird, erhält mit der Zeit eine gute Frequenz.
An der Straße zum Bahnhof geht die Erstellung von
Wohnhäusern weiter und führt zu einem ganzen neuen
Dörfletn.

Nicht in dem raschen Maße wie Muttenz entwickelt
sich Pratteln. Immerhin wird da zurzeit an verschie-
denen Wohnbauten gearbeitet und für den Frühling er-
wartet man neuen Impuls im Baugewerbe.

Baulich stark erweitert haben sich in der jüngsten
Zeit das Zweiengebiet, das Breite- und das Hardquarlier
und das Gebiet zwischen Bahnhof-, St. Jakob- und
Grabenmattstraße. Die Feldregulierung hat auch

hier ihren günstigen Einfluß auf das Bauen.

In Birsfeiden sind die zahlreichen Neubauten im
Rohbau fertig geworden und die Jnnenarbeiten find im
Gange. So auch unweit der Birsbrücke der neue Poli-
zeiposten, ein stattlicher und seinem Zweck entsprechen-
der Bari. Mehrere Ein- und Zweifamilienhäuser, teils
als Häusergruppen vereinigt, stehen im Bauprogramm
der nächsten Zeit. ^

Ein Abstecher führt uns noch ins Gebiet der Ge
meinde Münchenstein-Neuwelt. Auf der Böschung
hart über der Birs hat jüngst ein Wohnhaus seinen

Platz gefunden. In der Nähe der Wasserhäuser stehen
Neubauten zum Bezug bereit. Allgemein aber ist die

Bautätigkeit nach wie vor oben aus dem Plateau zwi-
schen Bruderholz und der Birsntederung längs des 11er
Trams, wo auch das Bauland, da es vielfach sich weniger
zu landwirtschaftlichen Zwecken eignet, noch Verhältnis-
mäßig billig erworben werden kann. Wir notieren zu
den vielen im alten Jahr noch fertig gewordenen Wohn-
Hausbauten neu in Arbeit solche an der Bottmingerstraße,
an der Loogstraße, an der Schulackerstraße, in der Gar-
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îenftadt, wo neben dem neuen Restaurant ein Neubau
(Metzgerei und Oekonomiegebäude) im Bau ist, und Haupt-
sächlich an der Schmiedholzstraße. Hier ist tn der
Nähe der Schriftgießerei eine Siedelang von rund 20
Neubauten, schon mehr oder weniger weit vorgeschritten,
im Werden. („Nat.-Ztg.")

Abbruch der Hundwiler Brücke. Die Regierung
von Appenzell Ä.-Rh. hat beschlossen, die alte Hund-
wilertobel-Brücke auf Abbruch zu verkaufen. Das ehr-
würdige Bauwerk, das während Jahrzehnten den Ver-
kehr zwischen Herisau und dem Appenzeller Mittel- und
Vorderland über den tiefen Einschnitt der Urnäsch sicher
stellte, wurde 1838/39 erbaut und 1854/56 mit einem
Dach versehen. Obschon sich die Brücke noch in gutem
Zustand befand, mußte sie doch 1925 durch eine dem
neuzeitlichen Verkehr gewachsene moderne Brücke ersetzt
werden.

Ausschreiben Nr. 335
an die

SMiMi! des Schweizer. Gewerde»ert«des.
Werte Verbandsmitglieder!

Jahresberichterstattung pro 1937.

Wiederum ist die Zeit angerückt, da wir als Zentral-
organisation des Gewerbes unsere Sektionen ersuchen
müssen, das beiliegende Bericht formular zu einer
kurzen und bestimmt gefaßten Berichterstattung über die

Tätigkeit im verflossenen Jahre zu verwenden und uns
ausgefüllt wieder zuzustellen, damit der Jahresbericht pro
1927 ausgearbeitet werden kann. Wir erwarten die Ant-
warten möglichst bald, spätestens aber bis Ende Fe-
bruar 1928. Weitere Mitteilungen, als die tn den
Rubriken des Berichtformulars vorgesehenen, sind uns
ebenfalls willkommen, namentlich auch solche über die

gegenwärtige wirtschaftliche Lage der Ge-
werbe im Verbandsgebiete oder über besonders
wichtige Vereinsangelegenheiten, sowie Vorschläge oder
Anregungen betreffend allgemein gewerbliche Fragen
oder solche für die Tätigkeit des Gesamtverbandes.

Wir ersuchen die Sektionen, dieser Berichterstattung
eine ganz besondere Aufmerksamkeit zu schenken.
Es ist für unsern Zentraloerband von außerordentlichem
Werte, über den Geschäftsgang und die Aussichten für
das nächste Jahr in eingehendster Weise orientiert zu
werden. Wir möchten daher alle Sektionen bitten, diese
Teile der Berichterstattung ja nicht zu vergessen.

Die Mitgliederzahl auf Ende des Berichtsjahres 1927
ist gemäß Statuten genau und gewissenhaft anzu-
geben, da diese Angaben als Grundlage für die Berech-
nung des Beitrages der kantonalen Gewerbeoerbände für
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MEYNADIER & CE, ZÜRICH.
bag folgende Qaht Meaieis foUen. ®ie Seürag!pflseht
ber f^meijertf^en Seruf!oetbänbe bagegen wirb beftimmt
unb feftgefetjt gemäß § 22, Ht b, unferer Statuten.

©efttonen, welche ihr ®efdhüft!jahr auf einen anbern
©etmln abfchließen, Spben gleicbracbl über ba! Salenber»
jähr 1927 Sériât p erftatien. ©ebrucfte 3ahre!beridhie
fönnen bte Stefüüung bei Serichtformular! nur bann
erfeßen, wenn batin alle int letztem gewännen In»
gaben ebenfalls enthalten ftnb.

SBir behalten un! oor, in unferem gebrühten 3ai)re§=
beriet auch bis jenigen ©eftionen in alphabetifcjjer üMhen»
folge anzuführen, bte unë feinen Serial etnfenben, offen
aber, baß btefe SRubriî nicht ben«|t werben müffe.

II. @eî»erbe»lu0fiêÏÏMngen.

SBtr erinnern an bie unfern ©efttonen obliegenbe
ber ©itefiion unfere! Serbanbe! frühzeitig SM»

bung pfommen p laffen über bie beabfid^tigte Seran»

ftaltung oon@ewerbeau!ftellungen unb ©enterbe»
flauen. ©iefe SMbungen jtnb notwenöig, um un»
liebfame unb fiörenbe RoUijionen in ber Seranftaftung
folget Unternehmen p oerhüten.

III. Qaïjrbwd} für £anbwerf unb ©enterbe.

®ie Seitung unfere! Serbanbe! eer öffentlich! wie in
früheren fahren ntieberum ein Jahrbuch für £anb»
werf unb ©ewerbe. ©iefe 7. Auflage unfere! Igahr»
buche! umfaßt ben Zeitraum com $ult 1926 bis Qani
1927.

©aß ber Qnhai't biefer £öeröffenttiurtg non aftueH»

fiem Qntereffe ift, brauchen wir wohl unfern Serbanb!»
mitgliebern gegenüber nicht noch befonber! p betonen.
@S ift iß flicht nicht nur jebeS Serbanbe!, fonbern auch
jebe! SRUgliebe! ber fantonalen unb beruflichen ©eftionen,
fich ein foldfe! Jahrbuch anpf^affen, baèjelbe einer ein
ge|enben SBürbigung p unterstehen unb bte bartn erb
halteten Sehren p beherzigen.

SOBir fieHen an unfere angefchloffenen Serbänbe ba!
bringenbe ®efu«h, für weltefte Serbreitung be! „Qaßr»
buche! für ^anbwetf unb ©ewerbe" beforgt fetn zu
wollen.

©ine fdjon leßte! Qafjr eingeführte Neuerung im
Setfanb be! Qahtbuche! mochten wir noch hervorheben-
3eber fantonate ©ewerbe- uno fehwelzerifdEje Seruf!oer»
banb wirb ein ©jemplar be! ^afftbuche! grati! erhalten.
Um aber SJtißoerftänbniffe zu oethüten, betonen wir ganj
auibrücftich, bah auch aüe wettern ©jemplare ben Ser»
bänben, Qntereffenten unb SJtitgliebern ber etnzelnen Ser»
bünbe ebenfall! grati! abgegeben werben, aber bte

Qntereffenten müffen ba! Jahrbuch auf bem ©efreta»
riatebe!©dhweizerifchen®ewerbeoerbanbe!,
Särge rhau!, Sern, befonber! beftetlen.

SBtr erfuchen baher unfere SDRiîgfteber, non biefer
Sefietlung§möglt<hfeit recht au!gtebig ©ebrauch ju machen.
Ste zentralen Seruf!oerbänbe ober fantonalen ©ewerbe»
serbänbe foUen unferem ©efretariate bie fdfjriftlichen ©in»
Zelbefteüungen ihrer ©eftionen übermitteln, unb wir wer»
ben alêbann ben bireften Serfanb be! ^ahrbuche! an
bte Seftetter oeranlaffen.

9Bir wteöerholen: ®a! Qahrbuch wirb jebem Se»
fteüer grati! abgegeben! Sorerft werben aber bie

©inzelbefießungen aufgeführt.
IV. Setidfi ö«! 3ni«rnoiieüßlen SliitelftanS!»

IfengreffeS,
©iefer Rongreß ift com 2.-5. ©eptember 1924 in

Sern unb Qnterlafen abgehalten worben. @! hüben
baran ©elegationen au! ben metften europäifchen Sänberu
teilgenommen; auch Sertreter außereuropäifchet Sänber
waren baran beteiligt. Über bte fReferote unb Serhanb»
lungen an biefem JÜongrcffe gibt ber Seridht erfchöpfenb
Sluèfunft. ©iefe Serishterftattung bilbet etne gunbgrube
wertooüer Inregungen unb wir empfehlen unfern iïïtit»
gliebern, ©eftionen, Seruf!oerbänben unb ©ewerbefcf»
tionen, wie auch ben einzelnen Singehörigen be! ©ewerbe»
ftanbe! biefen Seridht recht fe^r zur SInfchaffung. ©a!
Such umfaßt 576 engbebrucfte Seiten unb foftet nur
gr. 10.—. ©! foüte ftch jeber ©ewerbetreibenbe etne
©hre barauS machen, biefen Seridht fein eigen zu nennen
unb ihn einer forgfältigen ©urchficht zu unterwerfen.
Sefieflungen woüe man geft. an ba! ©efretariat be!
©chwetzerifdhen ©emetbeoetbanbe!, Sürgerhau!, Steuen«
gaffe 20, tn Sern richten.

V. Q'ß|te#n«rfüöiml«ng 1928 /
beS ©ihwetserifchen ©ewerbeuerOanbeS.

©ingegangene Slnfragen non ©eftionen oeranlaffen
um! befannt z» geben, baß unfere bte!jährige Qahte!»
oerfammlnng für ben 23. unb 24. Quni 1928 in
Sluëftdht genommen ift. 2Bir erfudhen bie einzelnen Ser»
bänbe, ftch barnach einrichten zu wollen bei ber geft»
legung ihrer eigenen ©er,erat» ober ©elegtertenoerfamm»
lungen.

VI. Slenanntelöangen.
©! haben ftch Sum Seitritte in ben ©dhroetzerifdjen

©ewerbeoerbanb angemelbet:
1. ©pnbifat fchweisetifcher ©omefiible! » Importeure,

mit ©ih in Sern;
2. Serbanb fchroetzerildber Slumengefchäftünbaber, mit

©ih in Süttch.
SBir geben unfern ©eftionen oon biefen Steuanmel»

bungen in Sladhadhtung unfeter Statuten, § 3, Sil. 1,
Renntni! unb erfuchen fie, aflfüHige ©tnfprachen gegen
bie Slufnahme biefer neuangemelbeten fflerbänbe un!
tnnert 4 SBodhen befannt zu geben.

VII. SUuîMtte.
©en 3lu!tritt au! bem ©chwetzerifdhen ©ewerbeoer»

banb haben erflärt:
1. Serbanb ©dhweizer. günbholzfabrifanten (aufgelöft);
2. Serbanb fchweizerifcher §ut» unb SRüßenfabrtfanten

(aufgelöft);
3. Schweizer. SudEjbrucfetcerein;
4. Serein fdhweizer. Scthographiebefïtier.

9Rit freunbetbgenöffifdhem ©ruß!
©chwetzer. ©ewerbeoerbanb :

©er ^Sräfibent: ®r. ©fetjumi.
©ie ©efretüre: ô. ©aleazsi, gürfpr.

®r. iR. 3accarö.
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das folgende Jahr dienen sollen. Die Beilragspflicht
der schweizerischen Berufsoerbände dagegen wird bestimmt
und festgesetzt gemäß Z 22, lit d, unserer Statuten.

Sektionen, welche ihr Geschäftsjahr auf einen andern
Termin abschließen, haben gleichwohl über das Kalender-
jähr 1927 Bericht zu erstatten. Gedruckte Jahresberichte
können die Ausfüllung des Berichtformulars nur dann
ersetzen, wenn darin alle im letztern gewünschten An-
gaben ebenfalls enthalten sind.

Wir behalten uns vor, in unserem gedruckten Jahres-
bericht auch diejenigen Sektionen in alphabetischer Reihen-
folge anzuführen, die uns keinen Bericht einsenden, hoffen
aber, daß diese Rubrik nicht benutzt werden müsse.

U. GêWerZs-AusstànkêK.
Wir erinnern an die unsern Sektionen obliegende

Pfl'cht, der Direktion unseres Verbandes frühzeitig Mel-
dung zukommen zu lassen über die beabsichtigte Veran-
staltung vonGewerbeausstellungen und Gewerbe-
schauen. Diese Meldungen sind notwendig, um un-
liebsame und störende Kollisionen w der Veranstaltung
solcher Unternehmen zu verhüten.

M. Jahrbuch für Handwerk und Gewerbe.

Die Leitung unseres Verbandes veröffentlich! wie in
früheren Jahren wiederum ein Jahrbuch für Hand-
werk und Gewerbe. Diese 7. Auflage unseres Jahr-
buches umsaßt den Zeitraum vom Juli 1926 bis Juni
1927.

Daß der Inhalt dieser Veröffentlichung von aktuell-
stem Interesse ist, brauchen wir wohl unsern Verbands-
Mitgliedern gegenüber nicht noch besonders zu betonen.
Es ist Pflicht nicht nur jedes Verbandes, sondern auch
jedes Mitgliedes der kantonalen und beruflichen Sektionen,
sich ein solches Jahrbuch anzuschaffen, dasselbe einer ein
gehenden Würdigung zu unterziehen und die darin ent-
halteven Lehren zu beherzigen.

Wir stellen an unsere angeschlossenen Verbände das

dringende Gesuch, für weiteste Verbreitung des „Jahr-
buches für Handwerk und Gewerbe" besorgt sein zu
wollen.

Eine schon letztes Jahr eingeführte Neuerung im
Versand des Jahrbuches möchten wir noch hervorheben.
Jeder kantonale Gewerbe- und schweizerische Berufsoer-
band wird ein Exemplar des Jahrbuches gratis erhalten.
Um aber Mißverständnisse zu verhüten, betonen wir ganz
ausdrücklich, daß auch alle weitern Exemplare den Ver-
bänden, Interessenten und Mitgliedern der einzelnen Ver-
bände ebenfalls gratis abgegeben werden, aber die

Interessenten müssen das Jahrbuch auf dem Sekreta-
riate des Schweizerischen Gewerbeverbandes,
Bürgerhaus, Bern, besonders bestellen.

Wir ersuchen daher unsere Mitglieder, von dieser
Bestellungsmöglichkeit recht ausgiebig Gebrauch zu machen.
Die zentralen Berufsoerbände oder kantonalen Gewerbe-
verbände sollen unserem Sekretariate die schriftlichen Ein-
zelbestellungen ihrer Sektionen übermitteln, und wir wer-
den alsdann den direkten Versand des Jahrbuches an
die Besteller veranlassen.

Wir wiederholen: Das Jahrbuch wird jedem Be-
stelle? gratis abgegeben! Vorerst werden aber die

Einzelbsstellungen ausgeführt.
IV. Bericht des Internationale» Mittelstands-

Kongresses.
Dieser Kongreß ist vom 2.-5. September 1924 in

Bern und Jnterlaken abgehalten worden. Es haben
daran Delegationen aus den meisten europäischen Ländern
teilgenommen; auch Vertreter außereuropäischer Länder
waren daran beteiligt. Über die Referate und VerHand-
langen an diesem Kongresse gibt der Bericht erschöpfend
Auskunft. Diese Berichterstattung bildet eine Fundgrube
wertvoller Anregungen und wir empfehlen unsern Mit-
gliedern, Sektionen, Bsrussoerbänden und Gewerbesek-
tionen, wie auch den einzelnen Angehörigen des Gewerbe-
standes diesen Bericht recht sehr zur Anschaffung. Das
Buch umfaßt 576 engbedruckte Seiten und kostet nur
Fr. 16,—. Es sollte sich jeder Gewerbetreibende eine
Ehre daraus machen, diesen Bericht sein eigen zu nennen
und ihn einer sorgfältigen Durchsicht zu unterwerfen.
Bestellungen wolle man gest. an das Sekretariat des
Schweizerischen Gewerbeverbandes, Bürgerhaus, Neuen-
gasse 20, in Bern richten.

V. Jahresversammlung 1828 /
des Schweizerischen Bewervevervandes.

Eingegangene Anfragen von Sektionen veranlassen
uns bekannt zu geben, daß unsere diesjährige Jahres-
Versammlung für den 23. und 24. Juni 1928 in
Aussicht genommen ist. Wir ersuchen die einzelnen Ver-
bände, sich darnach einrichten zu wollen bei der Fest-
legung ihrer eigenen General- oder Delegiertenoersamm-
lungen.

Vl. Neuanmeldungen.
Es haben sich zum Beitritte in den Schweizerischen

Gewerbeverband angemeldet:
1. Syndikat schweizerischer Comestibles - Importeure,

mit Sitz in Bern:
2. Verband schweizerischer Blumengeschäftsinbaber, mit

Sitz in Zürich.
Wir geben unsern Sektionen von diesen Neuanmel-

düngen in Nachachtung unserer Statuten, § 3, Al. 1,
Kenntnis und ersuchen sie, allfällige Einsprachen gegen
die Aufnahme dieser neuangemeldeten Verbände uns
innert 4 Wochen bekannt zu geben.

V!!. Austritte.
Den Austritt aus dem Schweizerischen Gewerbever-

band haben erklärt:
1. Verband Schweizer. Zündholzfabrikanten laufgelöst);
2. Verband schweizerischer Hut- und Mützenfabrikanten

(aufgelöst);
3. Schweizer. Buchdruckerverein;
4. Verein schweizer. Llthographiebesitzer.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Schweizer. Gewerdeverband:

Der Präsident: Dr. H. Tschumi.
Die Sekretäre: H. Galeazzi, Fürspr.

Dr. R. Jaeeard.
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